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Die nachstehenden Stilblüten sind der Sammlung des ehemaligen Traminspektors, Ii. Suter,

entnommen. Sie stammen aus Kapporten von Kondukteuren der Zürcherischen Strassenbahn

und sind ohne Ausnahme echt. Immerhin soll damit nicht etwa der Eindruck erweckt werden,
dass der Durchschnitt der Zürcher Strassenbahn-Angestellten mit der deutschen Sprache auf

dem gleichen gespannten Fuss lebt, wie die hier zitierten Sünder

«... Als ich ab der Haltstelle der Sihlbrücke angefahren war, fuhr mir das

Luxusauto von links nach rechts vor, ohne polizeiliche Bewilligung in die linke
Stirnwandseite ...»

*

« Während dem Aussteigen der Passagiere an der Sternenstrasse fuhr das Auto
trotz Rufe zum Anhalten an unserm Zug vorbei und lachte uns nur noch aus ...»

« Mussten heut abend den Forchban-Anhänger über die Einfartsweiche Burgwis

14

«... ^.Is icà ai) àer Halisielis àer 8ii)ii)rncks anAelairren ^var, làr mir àas

K.nxu8anio voir iink8 naclr rsciits vor, okns xoii/siliàe LsviliiAnnA in àis links
Liirn^vanàssiie...»

-î-

« l'Vakrenà àsrn ^.n88isÌAsn àsr ?à8saAÌero an àor 8isrnsnstras8o lukr àà8 ^.nto

Irot? Unie 2nrn ^.àalisn an nnssrin ^n^ vordei nnà iaàie nn8 nnr nocii ans ...»

« IVln8stsn Kent aizsnà àen ?orcki>an-^.niränAor Mgr Zlg Diniart8-vvsici)s LurZvis

14



schiben. Erensberger hat vermutlich nicht beide Weichenzungen korrekt gestelltwas
zur folg hatte, dass er dann beim Einfaren überschnapte ...»

*
« Die Verzögerung entstand indem ich nach den Personalien einer Zeugung

fahndete ...»
*

«... Ich wurde beim heben und stossen von einem mir unbekannten Gegenstand
in den Oberschenkel am linken Fuss gestochen ...»

*
«... Der Herr sagte, ihn hätte ein Passant gestossen, dass er zu Fall kam, ferner

sagte er, er habe mich schon gesehen aber er habe den Kopf verloren. Nun konnte
er sich selbst nicht befriedigen, bis ich ihn mit seiner Frau aus dem Wagen wies.
Sofort nahm er sich der Polizei an »

*
«... Der Mann gallopirte ohne weiteres vor meinem Wagen durch ...»

*
«Ich wurde bei der Birmensdorferstrasse infolge Stoppens des Wagenführers in die

vordere Wagentüre geschleudert und zerbrach ...»
*

Die Strassenbahn reklamierte bei der Polizei, da eine Plakatsäule bei einer Haltestelle

der St. St. aufgestellt wurde.
Es anwortete die Städtische Polizei : « Wir haben mit der betreffenden Plakatsäule

Rücksprache genommen und teilen Ihnen mit, dass dieselbe mit der von Ihnen
vorgeschlagenen Versetzung einverstanden ist. » (Der damalige Polizeivorstand.)

*

Rapport eines Kontrolleurs : « Ich machte den Chauffeur auf die Ünzulässigkeit
dieses Stationierens aufmerksam, dieser mir eine Titulation zurief die ich allerdings
nicht ganz verstand und dann davonfuhr. »

*

Zum Schluss noch ein Bewerbungsschreiben.
Ich der Unterzeichnete Herr Alfred Roth von Kt Turgi im Argau hat die

Ehre diese Offerte an Sie zu überreichen betreffens Angagenent zu der Städtischen
Strassenbahn.

ich möchte sie nämlich geherte Tirktion höflichst anfragen, ob sie mir einen
solchen Platz auf ihres Wohl-Wollen vermachen könnten und wäere ser dankbar
wenn sie mir in nächster Zeit eine solche Anstellung anempfelen wurden.

Ich bin auf Beruf Bäcker und da ich später nicht zu einem eigene Geschäft
komme, bin ich gezwungen, den Beruf umzusatteln und wende mich deshalb zu einer
fixen Anstellung. Im weitern besitze ich deshalb keine Eltren mehr und wäre gluch-
lich. wenn sie mir sobald als möglich engagieren könnten wenn sie Personal bedürftigen.

Ich bin gut stadtkundigmilitärpflichtig, sowie fremden Sprachen sind vorhanden.

Im Namen des Unterzeichneten zeichnet Achtungsvoll
A. R.

15

scliidsn. Orensder^er liat vermntlicli nicdt dsiàs Meiclien?nnZsn korrekt ^sstelltwas
?nr lolA datte, àass sr àann dsim Oinlarsn iidsrscdnapts ...»

-I-

« Ois Ver?öAernnA entstanà inàem icd nacd àen Personalien einer ^SNANNA
ladnàets...»

-I-

«... Icd 'wnràs izeiin dedsn nnà stosssn von einein mir nndskannten OsAenstanà
in àen Odsrscdsnkel am linken dnss Zsstocden...»

-I-

«... Oer Herr saAte, idn dätts sin Lassant Asstosssn, àass sr ?n Oall kam, Isr^
ner saAts er, er dads micd scdon ^esedsn ader er iis.de àen Xopl verloren. dlnn konnte
er sied sellzst niclit delrisàiAen, dis icli ilin init seiner dran ans àsm Wa^sn vies.
8olort nalirn er sicli àer Loli^ei an »

-I-

«... Oer dlann Zallopirts olins ivsiteres vor meinem Ma^en àurcd...»
-I-

«Icli ivnràs dei àer Lirmsnsàorlsrstrasse inlol^s 8toppsns àes ^Va^enlüdrsrs in àie
voràers MaZentnre Aescdlsnàert nnà 2srdracd...»

Oie 5tr«55enàa/în re/ciamierte öei eier LoiOei, eia sine Lia/cst^änie àei einer Oaits-
^teiie cier 5t. 5t. an/Fe5teiit n-nreie.

nninortete ciie 5tââÌ5c/ie Loiàei .- « ^Vir daden mit àer detrellsnàen Llakat-
sänle L.iickspraods genommen nnà teilen Idnsn mit, àass àissslds mit àer von Ilinen
vor^esedla^snen Vsrsst^nnA einverstanàsn ist. » ^Oer cianiaÜFe Loiiseivorstanei.^

-I-

Ha/)/?ort eine^ Xontroiienr^ .- « Icli maclits àen LdanIIsnr aul àie ilmnlassi^ksit
àissss Ltationiersns anlmsrksam, àiessr mir sine Oitnlation ^nrisl àie icli alleràinAS
niclit Aan? vsrstanà nnà àann àavonludr. »

-I-

^urn 5cilintt noc/i ein Lsn>6rönnF5^c/irsiöen.
Icli àer Ilntsr^sicdnets Herr tkllreà Xotd von Xt Onr^i im tKrZan liaì àie

Xdre àiess Ollsrts an 8ie ?n iidsrreicdsn detrellens tKnAa^ensnt ?n àer 8tâàtisclisn
8trasssnl>alin.

icli möclits sis nämlicli Zederts Lirktion döllicdst anlra^en, ol> sis mir einen
solclien l?lat? anl ilires WoddMollen vsrmaclien könnten nnà väsrs ssr àankdar
v?enn sie mir in näclistsr ?.eit eins solcds ^KnstellnnA ansmplslen vnràsn.

Icli din anl LsrnI Lacker nnà àa icli später niclit 2N einem eigens Oescdält
komme, din icd AS?ivnnAen, àen Lerul nm^nsatteln nnà v?enàs micd àesdald ^n einer
lixsn tKnstsllnnA. Im ivsitern desàe icli àesliald keine Xltren mslir nnà ivars Alncli-
licli. vsnn sie mir sodalà als möAlicd enAaZisren könnten v?enn sis l?srsonal deànrO
ti^en. Icd din Ant staàtknnàÌAinilitârpIlicdtÌA, soivis Iremàsn 8pracdsn sinà vorlianàen.

Im tarnen àes Onter^eicdnsten ?eicdnet tKcdtnnAsvoll
A.
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